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[bookmark: _Hlk250322][bookmark: _Ref249518438]Wie Schülerlabore die Begeisterung für Naturwissenschaften wecken
Ministerpräsident Olaf Lies eröffnet bundesweite Tagung an der Universität Osnabrück  
Seit einigen Jahren stellen sich Lehrkräfte in ganz Deutschland die Frage: Wie können wir Schülerinnen und Schüler stärker für Naturwissenschaften interessieren? Eine mögliche Antwort lautet: durch abwechslungsreichen Unterricht im Labor. Die Universität Osnabrück ist in dieser Woche Gastgeberin der LeLa-Jahrestagung, dem bundesweiten Treffen der Schülerlabor-Community in Deutschland. Zur Eröffnung informierte sich Niedersachsens Ministerpräsident Olaf Lies vor Ort über innovative Bildungskonzepte und Spitzenforschung. 
„LeLa“ steht für LernortLabor; die jährlich vom Bundesverband der Schülerlabore organisierte Tagung gilt als eines der wichtigsten Vernetzungstreffen für außerschulische Lernorte im deutschsprachigen Raum. 
„Schülerlabore sind ein wichtiger Baustein, um junge Menschen für Naturwissenschaften zu begeistern und ihnen frühzeitig Einblicke in wissenschaftliches Arbeiten zu ermöglichen“, betonte Prof. Dr. Marco Beeken, Chemiedidaktiker der Universität Osnabrück, zum Auftakt der Tagung. Veranstaltungen wie die LeLa-Jahrestagung trügen dazu bei, innovative Ansätze der MINT-Bildung zu stärken und den Austausch zwischen Forschung, Bildungspraxis und Gesellschaft zu fördern.
Auch Universitätspräsidentin Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl unterstrich die Bedeutung solcher Formate: „Die Förderung von MINT-Bildung und Wissenschaftskommunikation ist ein zentrales Anliegen unserer Universität. Schülerlabore schaffen frühzeitig Begegnungen mit Forschung und ermöglichen jungen Menschen, Wissenschaft als spannendes und gesellschaftlich relevantes Arbeitsfeld kennenzulernen.“
Das Tagungsprogramm bietet neben Fachvorträgen und Workshops auch Impulse für moderne Wissenschaftskommunikation: Am Vorabend der Tagung gab der Wissenschaftskommunikator und YouTuber Jacob Beautemps in der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) Einblicke in neue Formate der Wissenschaftsvermittlung.
Im Anschluss an die Eröffnung nahm sich der Ministerpräsident Zeit, um sich vor Ort ein Bild von Forschung und Wissenschaftskommunikation an der Universität Osnabrück zu machen. Zunächst besuchte er das Schülerlabor GreenLab_OS der Arbeitsgruppe Didaktik der Chemie. Dort erhalten Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, selbstständig zu experimentieren und naturwissenschaftliche Fragestellungen praxisnah zu bearbeiten. Themen wie Nachhaltigkeit, moderne Chemie und wissenschaftliche Arbeitsweisen stehen dabei im Mittelpunkt. Anschließend führte der Besuch in das Forschungsgebäude CellNanOS – Center for Cellular Nanoanalytics Osnabrück, einen zentralen Standort der biologischen Spitzenforschung an der Universität. 
Bei der LeLa-Jahrestagung kommen rund 170 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Wissenschaft, Bildung, Schülerlaboren und Bildungseinrichtungen mehrere Tage lang zusammen, um sich über aktuelle Entwicklungen, Forschungsergebnisse und innovative Konzepte in der MINT-Bildung auszutauschen. Das Programm umfasst Fachvorträge, Arbeitsgruppen, Diskussionsformate sowie einen Forschungsworkshop zur Schülerlaborforschung.
Die LeLa-Jahrestagung ist Teil einer größeren Tagungswoche an der Universität Osnabrück, in der sich verschiedene Veranstaltungen mit Fragen der MINT-Bildung und Wissenschaftskommunikation beschäftigen. In den kommenden Tagen folgen weitere Programmpunkte der Tagung sowie Austauschformate zur aktuellen Schülerlaborforschung.
Den Abschluss bildet am Donnerstag, 12. März 2026, der Fachtag „Digitalität und KI in der MINT-Bildung“, zu dem rund 200 Gäste aus Wissenschaft, Schule und Bildungspraxis erwartet werden. Der Fachtag wird vom Lehrerfortbildungszentrum Chemie Nordwest veranstaltet und widmet sich der Frage, wie digitale Technologien und Künstliche Intelligenz zukünftige Lehr- und Lernprozesse in den Naturwissenschaften verändern können.
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